
44 Blick in den Monat

Zum7j. Todestag des Ehrenbürgers Gottlob Banzhaf
Der rr. Oktober 20o5 markiert in
der jüngeren Ceschichte unse-
rer Stadt den 75. Todestag des
Unternehmers und Ehrenbür-
gers Cottlob Banzhaf . Die heuti-
ge Mitbürger wissen wenig
von diesem Manne, al-
lenfalls noch, dass in
der Viktorshöhe eine
Strasse nach ihm be- ffi' ä,

nannt ist. Wer war ffi "

nun dieser Mann?
lm Jahre rB73 hatten
Christian Schmidt
und Heinrich Stoll in
Riedlingen an der Do-
nau eine Strickmaschi-
nenfabrikation eröffnet.
Christian Schmidt hatte bei
der seinerzeitigen Betriebs-
qri-,ndung eine günstige Aus-
gangsposition. lm technischen
Bereich hatte er U nterstützu ng
durch seine Brüder Prof. Dr. Au-
gust Schmidt und den Maschi-
nenbaulngenieur Prof. Carl
Schmidt. Durch seinen Schwa-

ger Cottlob Banzhaf , der noch in
den Toer Jahren in die Firma
eintrat, fand er einen tuchtigen
u nd versierten Ka ufma n n, der
ihm die Kontrolle des Ceschäfts-

ganges abnahm. Nach
Ba nzhafs Aussage a rbei-

tete die mechanische
\ Werkstätte zwar be-

scheiden mit einem
Personal von 8-ro
Mann und nur weni-
gen Maschinen, von
denen eine vielseitig
verwendbare engli-

sche Drehbank das
Herzstück darstellte,'{{§r' 

"o"i 
J.r-s;tri"b war ,,im

guten Cange". Problematisch
wirkten sich indes bald die en-
gen, unzureichenden Räum-
lichkeiten auf die Wachstums-
chancen des Unternehmens
aus. Dies war wohl der aus-
schlaggebende Crund für die
Suche nach einen neuen Stand-
ort, den Christian Schmidt

(Heinrich Stoll hatte sich zuvor
a us dem Betrieb zu rückgezo-
gen) in Neckarsulm fand, wobei
d iese E ntscheid u ng sich woh I

aus der Ceschäftsverbindung
zum Hause Diemer ergab, wo
man mit Schmidt'schen Strick-
maschinen arbeitete. Für
r8.ooo Mark kaufte Schmidt die
vormals,,Brunner'sche Säge-
und Cipsmühle" und siedelte
Ende Juni rBBo seine,,Mechani-
sche Werkstätte für Strickma-
schinen" nach Neckarsulm um.
Sieben Arbeiter und zwei ,,Be-
amte" beschäftigte Schmidt in
dieser Anfangszeit, die Ober-

mit die Spezialisierung auf das
Fahrrad m it der Ma rken bezeich-
nung ,,NSU im Hirschhorn" ab-
geschlossen war. 19oo fasste
die Ceschäftsleitung den Ent-
schluss, der Fahrradproduktion
als neues Erzeugnis das Motor-
rad zuzugesellen und schon
rgor trat die Firma als erste
deutsche Fabrik, die das Motor-
rad serienmäßig herstellte, mit
ihrer neuen Errungenschaft an
die Öffentllchkeit. Als dann
r9o6 noch die Entwicklung und
Herstellung von Autos folge,
war der Ausbau zum Croßbe-
trieb vollzogen. Die Beschäftig-

Blick auf die Fabrik im jahre tgoo

amtsbeschreibung berichtet
r88r von r3 Arbeitern. Mitten im
Aufbau erschütterte ein Schick-
salsschlag die junge Firma, als
Christian Schmidt im Alter von

39 )ahren am 24.Februar rB84
einem Leberleiden erlag. Damit
die Firma nicht in fremde Hän-
de kam, gründeten die Hin-
terbliebenen eine Aktiengesell-
schaft, deren Leitung Cottlob
Banzhaf übernahm. Unter sei-
nem Direktorium machte das
Unternehmen eine rasante Ent-
wicklu ng zum C roßbetrieb
d u rch. Banzhaf wa r es da n n, der
r886, als der Strickmaschinen-
absatz stockte und einige Ver-
suche zur Erweiterung des Pro-
gramms fehlschlugen, im Fahr-
rad, das sich da mals zu seinem
Siegeszug um die Welt an-
schickte, den richtigen Cegen-
stand für eine lohnende Pro-
duktion fand. r8gz wurde die
Strickma sch i nen p rod u ktion
endgü ltig eingestellt, daf ür
wu rde d ie Herstellu ng von Na-
ben, Tretlagern, Pedalen, und
Ca rnitu ren a ufgenommen, wo-

tenza h len stiegen spru nghaft
von 6o Mann (r88g) über 4zo
Mann (r8gZ) auf 7oo (r9o6) bis
auf rzoo Mitarbeitern vor dem
Ersten Weltkrieg. Aus der kleine
Werkstätte wa r ein enormes
Unternehmen, die weltbekann-
te NSU-Werke, geworden, was
in erster Linie der Weitsicht
Cottlob Banzhafs zu verdanken
war. ln Anerkennung seiner
,,Verdienste um die württem-
bergische lndustrie" wurde er
t9o8 vom damaligen König zum
Kommerzienrat ernannt. Aus
Cesundheitsgründen schied er
19ro als Ceneraldirektor aus der
Firma aus, blieb aber Mitglied
des Aufsichtsrates und verzog
nach Stuttgart. Die Stadt Ne-
ckarsulm ehrte die Verdienste
des Scheidenden dadurch, dass
sie ihm r9r1 das Ehrenbürger-
recht verlieh. Cottlob Banzhaf
starb am rr. Oktober r93o; die
Strasse vom NSU-Ledigenheim
zur Neuenstädter Strasse er-
hielt zur steten Erinnerung
seinerzeit seinen Namen.
Ku rt Ba u e r, H ei m atve rei n Necka rs u I m


